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Angabeblätter

Problem I – 22 Punkte

Quantitative Analyse einer Mischung aus 

Natriumcarbonat und Natriumhydrogencarbonat
1. Allgemeines

Mischungen von primären und sekundären Carbonaten, wie hier NaHCO3/Na2CO3, lassen sich durch acidimetrische Titration quantitativ analysieren. Dabei titriert man in einer Bestimmung CO32- mit HCl gegen Phenolphthalein bis zu HCO3-, in einer zweiten Bestimmung werden CO32- und HCO3- wieder mit HCl, diesmal gegen Methylorange, bis zu H2CO3 (H2O+CO2) titriert.
Ihre Mischung enthält etwa 65%-80% Na2CO3 und 35%-20% NaHCO3. Eine bestimmte Masse wurde in einem 100 mL-Maßkolben (mit Platznummer) in Wasser gelöst.

2. Arbeitsvorschrift
1. Bestimmung von Na2CO3
10,0 mL der aufgefüllten und homogenisierten Probenlösung aus dem 100 mL-Maßkolben werden im Titrierkolben mit 60 mL Wasser (3×RG voll) und 3 Tropfen Phenolphthalein-Indikatorlösung versetzt. Dann titriert man mit HCl (c = 0,100 mol‧L-1) bis die Lösung gerade farblos ist (V1 mL). Dieser Umschlag ist nicht ganz leicht zu erkennen, da am Ende die Farbe von blassrosa auf farblos nur gegen einen weißen Hintergrund gut zu sehen ist.
2. Bestimmung von NaHCO3
Ein zweites 10,0 mL-Aliquot wird im Titrierkolben mit 60 mL Wasser (3×RG voll) und 3 Tropfen Methylorange-Indikatorlösung versetzt. Dann titriert man mit HCl (c = 0,100 mol‧L-1) bis die gelbe Lösung gelborange ist („zwiebelschalenfarbig“) ist (V2 mL).

3. Protokoll

Füllen Sie das Antwortblatt aus, es soll enthalten:
· Mittelwerte für V1 und V2,
· Gleichungen für die beiden Titrationsreaktionen,
· Massen von NaHCO3 und Na2CO3 im ganzen Kolben,
· Genaue Zusammensetzung der Mischung in Massenprozent,

· Eintragen des richtigen Buchstaben im „multiple choice“ (Für jede richtige Eintragung gibt es Punkte, für jede falsche Eintragung Abzüge in gleicher Höhe. Für keine Eintragung gibt es 0 Punkte. Negative Punkte sind nicht möglich!)
Problem J – 18 Punkte

Qualitative Analyse

In fünf Eppendorfgefäßen 1 bis 5 liegen drei anorganische Salze und 2 organische Proben vor. 

· Alle Stoffe sind fest.
· Je ein organischer bzw. anorganischer Stoff ist in kaltem Wasser sehr schlecht löslich, alle anderen Substanzen sind gut wasserlöslich.

· In den anorganische Proben können folgende Ionen enthalten sein: Ag+, Ba2+, Fe3+, K+, Li+, Na+, Sr2+, Cl-, CO32-, I-, NO3-, OH-, SO42-.

· Die organischen Stoffe könnten sein: 2-Aminopropansäure, Benzencarbonsäure, Glucose, 2-Hydroxybenzencarbonsäure, Octadecansäure, Butandisäure.

Sie müssen alle Proben in Lösung bringen. Benützen Sie zur Identifizierung der Substanzen auch die Reaktionen der Proben untereinander. 
Praktische Tipps:

Für Brennproben nimmt man die Reinstoffe. 

Für Flammenfärbungen empfiehlt es sich, konzentrierte Lösungen zu verwenden.
Wenn Sie kleine Mengen an Flüssigkeiten in einem kleinen Reagenzglas erhitzen, dann dürfen Sie nicht in die rauschende Flamme halten. Erhitzen Sie vorsichtig!

Zur Analyse und zum Auflösen stehen Ihnen zusätzlich Lösungen von HCl, NH3, AgNO3, und Ethanol sowie Deionat als Chemikalien zur Verfügung. Darüber hinaus haben Sie ein MgO-Stäbchen, einen Brenner, einen RG-Halter, 7 leere EPPIs, 5 leere PPP, 2 kleine RG aus Glas und ein Tüpfelblatt.                       
Protokoll:
Füllen Sie das Antwortblatt aus:

· In welchen EPPIs sind die organischen Proben? Begründen Sie.
· In welchen EPPIs sind die wasserunlöslichen Proben? 

· Womit (von den zusätzlichen Reagenzien) wird man die wasserunlösliche anorganische Probe, womit die wasserunlösliche organische Probe in Lösung bringen?

· In welchem EPPI befindet sich welche Substanz? Begründen Sie. 
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